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Die Bedeutung von Freileitungen als mögliches Kollisi-
onsrisiko für diverse Vogelgruppen ist ein lange bekanntes
Problem und entsprechend gut untersucht (z. B. Hoer-
schelmann et al. 1988, APLIC 1994). Als Paradebeispiel
in Ostösterreich kann die Großtrappe gelten (Reiter 2000),
deren Bestände z.B. entlang der March durch die Ausfälle
an Hochspannungsleitungen bereits vor der landwirtschaft-
lichen Intensivierung stark geschrumpft sind (Zuna-Kratky
et al. 2000).

Bei Kollisionen von Vögeln mit den Leiterseilen bzw.
dem Erdungsseil kommt es überwiegend zu Verletzungen
an den Flügeln oder dem Wirbelsäulenbereich, wobei die

Verletzungen meist tödlich enden (Raab & Zuna-Kratky
2005). Horizontale Strukturen im Luftbereich, wie es die
Freileitungen darstellen, kommen in der Natur nicht vor,
weshalb es den Vögeln an Anpassungen zur optischen
Wahrnehmung, rechtzeitigem Erkennen und gezieltem
Ausweichen fehlt (Hoerschelmann et al. 1988).

Nach einem telefonischen Hinweis von Hans Kusy,
Lanzendorf, wonach es vermutlich zu einem Leitungsan-
flug bei Lanzendorf gekommen sei, fuhr ich am 25. 07.
2010 zu besagter Stelle (16°35.477’ Ost, 48°33.258’ Nord,
218 m NN) und konnte bereits aus einiger Entfernung
einen großen Vogel im Erdungsseil (= oberstes Seil) einer
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Abb. 1. Graureiher als 
Leitungsopfer, Lanzendorf,

25.7.2010 Fotos: M. Denner
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Hochspannungsleitung der EVN hängend erkennen. Bei
weiterer Annäherung sowie Besichtigung mit einem
Feldstecher konnte ich den Vogel als Graureiher, wahr-
scheinlich Jungvogel, bestimmen, dessen vermutlich
gebrochener rechter Flügel über das Seil geschlungen
war und so den Kadaver fixierte.

Der Hergang kann nicht genau rekonstruiert werden.
Nach eigenen Beobachtungen von Silber- und Graurei-
hern erkennen diese bei guten Sichtverhältnissen auch
das Erdungsseil zumindest so gut, dass sie rechtzeitig an
Höhe gewinnen und so die Leitungstrassen unbeschadet
queren können. Die folgenden beiden eigenen Beobach-
tungen belegen das:

10. 08. 2008: 2 Graureiher fliegen zum Zaya-Retenti-
onsbecken W Mistelbach, 1 Ex. davon überfliegt das
Erdungsseil der Stromleitung, der andere fliegt zwischen
den beiden oberen Leitungen hindurch.

27. 09. 2010: 1 Silberreiher fliegt bei Neuaigen, Bez.
Tulln, auf Höhe der Leitungsdrähte, gewinnt kurz davor an
Höhe und überquert die Trasse knapp über dem
Erdungsseil.

Erdungsseile sind wohlgemerkt von etwas dünnerem
Durchmesser als die restlichen Seile an der jeweiligen
Leitung. Ein sehr wahrscheinlicher Grund für die
beschriebene Kollision ist das am Tag zuvor durchgezo-
gene Unwetter, das sowohl für schlechte Sicht, als auch
für starke Windböen sorgte und so Orientierung und
Manövrierfähigkeit des Graureihers beeinträchtigt haben
könnte. In Richarz et al. (2001) wird u.a. angeführt, dass
vor allem unerfahrene Jungvögel (in den vorgestellten
Studien Weißstorch und Uhu) besonders durch Lei-
tungsanflüge gefährdet sind. Dies könnte in vorliegen-
dem Fall „erschwerend“ hinzugekommen sein.
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